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Neues Studienprogramm bietet Doppel-
abschluss im deutschen und spanischen 
Recht 
 
Studium beider Rechtskulturen offeriert Jura-Studierenden 
internationale Karriere 
 
 
Die Universität Bayreuth und die Universidad Pablo de Olavide in Sevilla 
kooperieren und haben zum Wintersemester 2014/15 ein gemeinsames 
Studienprogramm aufgelegt. Der BA-Studiengang ‚Deutsch-spanisches 
Recht‘ ermöglicht den Doppelabschluss im deutschen und im spanischen 
Recht. Das Studium beider Rechtskulturen in Bayreuth und in Sevilla bereitet 
Jura-Studierende auf eine internationale Karriere vor. 
 
Hunderttausende Deutsche und Spanier leben, arbeiten und verfügen über 
Grundbesitz im jeweils anderen Land. Der Wirtschaftsverkehr zwischen 
Deutschland und Spanien floriert und bewegt sich im zweistelligen Milliarden-
bereich; immer mehr mittelständische Unternehmen investieren direkt im jeweils 
anderen Land. Das schafft einen rechtlichen Beratungsbedarf, der Jura-
Studierenden beider Länder spannende berufliche Perspektiven bietet. 
 
„Um dieser Entwicklung gerecht zu werden, kooperieren die Universität Bayreuth 
und die Universität Pablo de Olavide in Sevilla. Ab dem Wintersemester 2014/15 
bieten wir unseren Jura-Studierenden ein gemeinsames Studienprogramm an. 
Damit können sie einen Doppelabschluss im deutschen und im spanischen Recht 
erwerben“, erklärt Universitätspräsident Prof. Dr. Stefan Leible. 
 

Dem Studienprogramm entsprechend 
können Jura-Studierende je vier Semester 
vor Ort beide Rechtskulturen kennenlernen. 
Nach acht erfolgreichen Semestern haben 
sie einen Doppelabschluss als ‘Bachelor of 
Laws’ der Universität Bayreuth sowie den 
‚Grado en Derecho‘ der Universidad Pablo 
de Olavide in Sevilla in der Tasche. „Wer 
sich für das anspruchsvolle Studien-
programm entscheidet und erfolgreich 
absolviert, dem steht der Weg zu einer 
Karriere als international agierender Jurist 
offen. Darüber hinaus sind zwei Jahre 
Auslandserfahrung ausgesprochen 
vorteilhaft, nicht nur der Sprache wegen“, 
erläutert Prof. Leible und fügt schmunzelnd 

hinzu: „Sevilla ist eine wunderschöne und reizvolle Stadt im sonnigen Andalusien, 
also studieren, wo andere gern Urlaub machen würden – wer möchte das nicht?“ 
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Nicola Hohm absolvierte an der 
Universidad Pablo de Olavide in Sevilla 
2013/14 ein Erasmussemester im 
spanischen Recht. Die 23-Jährige studiert 
an der Universität Bayreuth Germanistik 
und Öffentliches Recht im fünften 
Fachsemester. „Sevilla ist eine 
spannende Metropole! Der Umgang mit 
dem allgegenwärtigen südspanischen 
Temperament erfordert zwar ein wenig 
Übung, aber die Andalusier sind sehr 
hilfsbereit und warmherzig“, erzählt die 

Bayreuther Studentin. Ihre Entscheidung, ein Auslandssemester an der Universität 
Pablo de Olavide in Sevilla zu absolvieren, hat Nicola Hohm jedenfalls nicht bereut: 
„Das Jura-Studium funktioniert in Spanien ein bisschen anders, dort ist 
hauptsächlich Faktenwissen gefordert. Die Dozentinnen und Dozenten sind 
engagiert und offen, die Klausuren fair. Meine spanischen Kommilitoninnen und 
Kommilitonen waren allesamt kollegial und zuverlässig. Ich habe viele neue 
Freundschaften geschlossen und kann jedem nur zuraten, studentischen Alltag 
auch in einer anderen Kultur kennenzulernen. Und ich freue mich sehr, dass mein 
Spanisch nunmehr fließend ist und ich die juristische Fachsprache des Spanischen 
beherrsche!“  
 
„Damit Interessierte zum Studienprogramm ‚Rechtswissenschaft deutsch-spanisch‘ 
an der Universität Bayreuth zugelassen werden, müssen sie neben ihrer 
Hochschulzugangsberechtigung auch ausreichende Spanischkenntnisse 
nachweisen“, erläutert Rosa Miquel Sala. Die Katalanin studierte an der Universitat 
de Lleida (Spanien) Jura und erwarb an der Universität Bayreuth ihren ‘Master of 
Laws’ (LL.M.). Anschließend nahm sie hier ein Promotionsstudium auf und arbeitet 
seither als Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Bayreuther Lehrstuhl Zivilrecht IV – 
Bürgerliches Recht, Internationales Privatrecht und Rechtsvergleichung. Im 
Moment bereitet die 30-Jährige den reibungslosen Start des neuen 
Studienprogramms ‚Rechtswissenschaft deutsch-spanisch‘ mit vor und freut sich 
auf ihre Aufgabe als Dozentin bei dem neuen Studienprogramm, das zum 
Wintersemester 2014/15 startet.  
 
 
Hintergrund 
 
Internationaler Laufbahn sind keine Grenzen gesetzt 
 
Die globalisierte Wirtschaft braucht international agierende Juristinnen und Juristen. 
Der deutsch-spanische Studiengang ist insbesondere auf Handels- und 
Wirtschaftsrecht fokussiert und bereitet Jura-Studierende bspw. auf den Einsatz in 
einer Kanzlei für Wirtschaftsrecht vor. Absolventinnen und Absolventen können 
aber auch in der Rechtsabteilung internationalen Unternehmen oder in 
europäischen bzw. internationalen staatlichen Organisationen arbeiten.  
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Der Weg nach Bayreuth bzw. Sevilla 
 
Bevor der Auslandsaufenthalt beginnt, absolvieren Jura-Studierende die ersten vier 
Semester an ihrer Heimatuniversität in Bayreuth bzw. Sevilla. Dort wird neben den 
regulären Vorlesungen und Übungen zur heimischen Rechtsordnung eine 
Grundausbildung im jeweils anderen Recht angeboten, die aus fremdsprachigen 
Vorlesungen und Übungen besteht. So lernen Jura-Studierende bereits in den 
ersten zwei Jahren ihres Studiums die Grundlagen der deutschen und der 
spanischen Rechtsordnung kennen. 
 
Begleitet wird dieses besondere Lehrangebot mit fachsprachlichem Unterricht. 
Jura-Studierende wechseln also gut vorbereitet an ihre Gastuniversität! Dort 
absolvieren sie vier weitere Semester, machen ein Praktikum und schreiben ihre 
Bachelorarbeit. Die in den ersten vier Semestern an der Universität Bayreuth 
erbrachten Leistungen können als Teil des regulären deutschen Jura-Studiums 
anerkannt werden. Die Studierenden können also wenige Semester nach Erwerb 
des ‘Bachelor of Laws’ (LL.B.) zusätzlich das Erste Staatsexamen ablegen. 
 
Zulassungsbedingungen an der Universität Bayreuth 
 
Für die Zulassung müssen Studieninteressierte neben ihrer Hochschulzugangs-
berechtigung ausreichende Spanischkenntnisse nachweisen (Niveau B2 des 
Europäischen Referenzrahmens anhand des DELE-Diploms oder ein aktuelles 
Zertifikat der hochschulbezogenen Sprachausbildung UNICert II oder ein 
erfolgreich abgelegter Einstufungstest im Sprachenzentrum der Universität 
Bayreuth). Für Studieninteressierte, deren Muttersprache nicht Deutsch ist, gilt 
komplementär dazu die ‚Deutsche Sprachprüfung für den Hochschulzugang‘ 
(DSH). 
 
Zulassungsbedingungen an der Universität Pablo de Olavide in Sevilla 
 
Für die Zulassung müssen Studieninteressierte einen Studienplatz nach den 
geltenden Regelungen im Distrito Único Andaluz erlangen sowie 
Deutschkenntnisse nachweisen, die mindestens dem Niveau B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Sprachenreferenzrahmens entsprechen. 
 
Studieren an der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth gehört zur Spitzengruppe der jungen Universitäten und 
belegt im weltweiten Ranking ‚100 under 50‘ des Wissenschaftsmagazins Times 
Higher Education eine Top-Platzierung. Als Campusuniversität legt sie den Fokus 
nicht auf Wachstum, sondern konzentriert sich auf den Ausbau einer 
Qualitätsinfrastruktur. Dabei setzt sie auf disziplinäre und interdisziplinäre 
Schwerpunkte, die ihr erlauben, international zu den Besten zu gehören. So bietet 
die Universität Bayreuth bspw. ein Jurastudium mit wirtschaftswissenschaftlicher 
(WiWiZ) oder technikwissenschaftlicher Zusatzausbildung (TeWiZ) an, das in 
Deutschland einzigartig ist. 
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Studieren an der Universität Pablo de Olavide in Sevilla 
 
Die Universität Pablo de Olavide in Sevilla ist eine junge öffentliche Universität. Wie 
Bayreuth ist sie als Campusuniversität konzipiert. Ihre juristische Fakultät ist für das 
hohe Niveau in Lehre und Forschung bekannt. Die für den Zugang zum ‚Grado en 
Derecho‘ vorgesehene Abiturnote ist eine der höchsten in der Region Andalusiens. 
Die Universität Pablo de Olavide in Sevilla bietet bereits Doppelstudiengänge wie 
Jura und Kriminologie, Rechts- und Arbeitswissenschaften, Jura und BWL (auch 
englischsprachig), Jura und Rechnungslegung sowie Rechts- und 
Politikwissenschaften an. 
 
 
Für weitere Informationen stehen gern zur Verfügung: 
 
Prof. Dr. Stephan Rixen 
Studiengangmoderator ‚Rechtswissenschaft deutsch-spanisch‘ 
Lehrstuhlinhaber für Öffentliches Recht I – Öffentliches Recht, Sozialwirtschafts- 
und Gesundheitsrecht 
Telefon Sekretariat (+49) 0921 / 55-6011 
E-Mail oer1@uni-bayreuth.de 
www.oer1.uni-bayreuth.de 
 
Rosa Miquel Sala, LL.M.  
Dozentin des Studiengangs ‚Rechtswissenschaft deutsch-spanisch‘ 
Wissenschaftliche Mitarbeiterin am Lehrstuhl Zivilrecht IV – Bürgerliches Recht, 
Internationales Privatrecht und Rechtsvergleichung  
Telefon (+49) 0921 / 55-6333 
E-Mail rosa.miquel-sala@uni-bayreuth.de 
www.zivilrecht4.uni-bayreuth.de 
 
Nicola Hohm 
Studentin Germanistik und Öffentliches Recht 
E-Mail nicola.hohm@gmx.de 
 
Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät 
Universität Bayreuth 
Universitätsstraße 30 
D-95447 Bayreuth 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 
Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. 
Gründungsauftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdisziplinärer 
Forschung und Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer 
übergreifenden Schwerpunkten. Die Forschungsprogramme und Studienangebote decken 
die Natur- und Ingenieurwissenschaften, die Rechts- und Wirtschaftswissenschaften sowie 
die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab und werden beständig weiterentwickelt.  
Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende 
Kooperationen und wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzierungen 
in Rankings. Die Universität Bayreuth belegt 2014 im weltweiten Times Higher Education 
(THE)-Ranking ‚100 under 50‘ als eine von insgesamt sechs vertretenen deutschen 
Hochschulen eine Top-Platzierung. 
Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale 
Spitzenposition ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrikastudien 
(BIGSAS) ist Teil der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder. Die Hochdruck- und 
Hochtemperaturforschung innerhalb des Bayerischen Geoinstituts genießt ebenfalls ein 
weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung ist Spitzenreiter im Förderranking der 
Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die Universität Bayreuth verfügt über ein 
dichtes Netz strategisch ausgewählter, internationaler Hochschulpartnerschaften. 
Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.000 Studierende in 135 verschiedenen 
Studiengängen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.200 wissenschaftlichen 
Beschäftigten, davon 224 Professorinnen und Professoren, und rund 900 
nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die Universität Bayreuth der 
größte Arbeitgeber der Region. 
 
 

Kontakt: 
 
Brigitte Kohlberg 
Pressesprecherin 
Pressestelle der Universität  
Stabsabteilung Presse, Marketing und Kommunikation 
Universität Bayreuth 
Universitätsstraße 30 / ZUV 
D-95447 Bayreuth 
Telefon (+49) 0921 / 55-5357 oder -5324 
E-Mail pressestelle@uni-bayreuth.de 
www.uni-bayreuth.de 


